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Ich, Jesus Christus, gehe segnend über diese Erde. Segen und Frieden, Liebe und Licht über diese Erde! Die Liebe laßt aus euren Herzen heraus! Strahlt zu jedem eurer Geschwister, seht sie an und segnet im Namen des Vaters, denn dieser Friede und dieses Licht breitet sich immer mehr aus. In jeder Stadt, in jedem Dorf gibt es Gruppen, die sich im Geiste verbinden - Licht-Gruppen, Liebe-Gruppen - und ihr, Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Schwestern und Brüder, geht segnend über diese Erde.

Ich habe euch ein Leben der Liebe vorgelebt und ihr tretet in Meine Fußstapfen und geht über diese Erde. Beugt euch hernieder zu jeder kleinen Pflanze, zu jedem Stein und zu jedem, der über diese Erde geht, denn die Zeitenwende ist da - und ihr werdet es alle verspüren, die ihr auf dieser Erde wandelt. Der eine ein bißchen stärker, der andere nicht ganz so stark, aber verspüren werdet ihr es alle. Und so seht, Meine Geliebten, die Liebe ist das wichtigste Gut, das ihr mitbekommen habt, und so nutzt diese Gelegenheit, auf daß die Erde nicht so sehr in Mitleidenschaft gezogen wird.

Was hat diese Mutter Erde schon alles gesehen und gehört?! Jeden Seufzer, den ihr von euch gebt, verspürt die Mutter Erde und wir, die wir im Geiste euch beistehen, vernehmen mehr als diesen Seufzer. Viel Leid, viel Blut, viele Lügen sind über diese Erde gegangen. Und wir im Geiste gleichen immer wieder aus, auf daß sie nicht kippt, diese eure Erde, auf daß sie angehoben wird und das Licht Einzug hält. Denn die Mutter Erde wird verfeinert, die Mutter Erde wird aufgehoben zum geistigen Sein. Und seht ihr, wie diese Naturgewalten, die damit entfacht werden, euch dienen? Eure Seele jauchzt auf, eure Seele schreit: "Ja, o Vater, wir kommen heim!" In eine bessere Zeit werden eure Kinder hineingeboren und sie verkörpern oft hohe Geistwesen, die die Liebe - immer wieder diese Liebe - auf diese Erde bringen als Vorbilder!

So schaut euch eure neugeborenen Kinder an in Liebe, denn sie verkörpern das neue Zeitalter. Das neue Zeitalter, das euch immer wieder angekündigt worden ist. Saugt es in euch auf! Hört ihr, wie das neue Zeitalter mit euch spricht? Liebe, Frieden, Harmonie soll über diese Erde sich ausbreiten. Ihr werdet sagen: "O Herr, schau Dir doch diese Welt an, wo sich die Menschen feindlich gegenüberstehen, wo Unruhe ist, wo sie sich gegenseitig töten." Und Ich sage euch: Diese Zeit wird bald vorüber sein, denn auch diese kommen in das neue Zeitalter und sie werden schauen, sie werden ihre Taten sehen und werden bereuen. Und so vergebt! Vergebt jedem einzeln, denn wer nicht vergibt, kann nicht Vergebung erwarten. So umarmt euch.

Seht diese geknechteten Menschen. Oft sind es die, die so geknechtet werden, die zuerst vergeben. Und Menschen, die nicht vergeben, haben nicht mal soviel erlebt, haben nicht soviel mitgemacht. So denkt, wie Ich über diese Erde ging, wem habe Ich etwas Böses getan? Niemandem. Ich wünschte allen nur Frieden und Liebe, und doch haben sie Mich ans Kreuz genagelt und Ich bin ihnen nicht böse. Ich konnte sofort vergeben. Am Kreuz sagte Ich: "O Vater, vergibt ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun." Und so denkt auch über eure Mitmenschen, die Böses tun. Ich weiß, daß es manchem schwerfällt so zu denken und zu handeln. Aber wenn Meine Getreuen, die mit Mir Hand in Hand gehen und in Meine Fußstapfen treten, sich dieses immer wieder vor Augen halten und sagen: "O Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun", so wird Licht in jedem Herzen, das sich verdunkelt hat. Denn das Licht bricht sich Bahn, ganz gleich in welcher Gegend es geschieht.

So sendet immer wieder dieses Licht hinaus, vergeßt es nicht! Denkt während des Tages daran und wenn euch sonst der Sinn danach ist. Die Gedanken kommen und ihr sendet, ganz gleich was ihr momentan macht oder wo ihr steht. Und so bricht sich das Licht Bahn. Wenn ihr in euren Medien das Elend seht, so sendet das Licht, hüllt sie ein in Liebe. Und Ich sage euch, es geschehen Wunder über Wunder, denn keiner kann sich dem Licht und unserer Liebe entziehen. Der Vater verspürt das Liebe-Licht, denn der Vater sendet das Liebe-Licht zu euch herab und Er empfängt es wieder, wenn ihr es aussendet. Denn bedenkt, all diese Sonnen, die von diesem Licht berührt werden - Ich spreche jetzt von jedem einzelnen Menschen - jeder Einzelne hat die Sonne in sich und er kann diese Sonne zum Leuchten bringen.

Bedenkt diese vielen Seelen, diese vielen Herzen, die erstrahlen wie Millionen und Milliarden Sonnen. Und so gebt diese Sonnen hinein in diese Mutter Erde, die dann geistig angehoben wird. Und sie strahlt, sie strahlt zu all denen, die noch im dunkeln sind. Auch um eure Erde ist nicht nur Sonnenschein. Es gibt viele, die nur warten, daß dies nicht geschieht. Aber Ich sage euch, jeder einzelne, auch in diesen Welten, die um diese Erde versammelt sind, die sich zusammengerottet haben, um diese Erde wieder herabsinken zu sehen, wird eines Besseren belehrt. Denn ihr alle habt es in der Hand, daß sie immer wieder dieses Licht sehen. Und so werden sie sich besinnen. Viele Geistwesen sind unterwegs und machen auf alles aufmerksam, und so können sie sich nicht mehr abwenden und auch in ihnen wird die Sonne erstrahlen.

So, Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Schwestern und Brüder, wünsche Ich Mir von euch, daß ihr tagtäglich diese Sonne hinausstrahlt, dieses Licht und den Frieden, die Liebe. Und seid barmherzig, denn die Barmherzigkeit ist das Tor zum himmlischen Vater. Geht Stufe für Stufe, Hand in Hand mit all den Geschwistern. Und Ich, Ich gehe euch voran und leuchte, auf daß ihr keine Stufe verfehlt, die hinauf zum Vater führt.

O ihr Geliebten, Mein Herz weitet sich und Ich umarme euch, jeden einzelnen auf dieser Erde. Und so laßt euch führen, betet, seid Meine Getreuen. Und so sei der Segen des Vaters mit euch. Friede sei mit euch und viel Licht.


Amen
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin Alaniel, der Hüter der göttlichen Geduld, der Wegbereiter für den Herrn, auf daß die Herzen aller Geschwister mit Sanftheit und Langmut vorbereitet und aufgeschlossen werden für den einströmenden göttlichen Segen, für die Liebe und das Licht, die von unserem Vater im Himmel ausgehen und die ein jedes Seiner Kinder erreichen möchten.

Bitte habt Verständnis, daß vieles von dem, was euch angekündigt ist, sich in euren Zeitvorstellungen nicht sogleich ereignet, sondern daß manches von dem erst, ihr würdet sagen, "seine Zeit" braucht, um sich in der Sichtbarkeit euch zu offenbaren. O ihr Lieben, übt euch, so bitte ich, in der göttlichen Duldsamkeit, im Hinnehmen von dem, was zwar angekündigt ist, aber was noch ausbleibt, was ihr herbeisehnt und erwartet, aber was dennoch vom Vater noch zurückgehalten wird, damit sich manches noch auf andere Bahnen begibt, andere, höhere Schwingungszustände annehmen kann, damit das, was von oben gewollt ist, auf fruchtbaren Boden fällt, sich entwickeln kann aus der Güte des Allvaters und zum Wohle eurer Ebene. So stehe ich für die Sendung des Strahls der Geduld und der Langmut, des Verständnisses, aber auch der Hingabe an eine Aufgabe, die sich hinziehen mag, die zwar angebahnt, aber noch nicht zum Vollzug vorgesehen ist.

O ihr Lieben, wenn ihr in Erwartung seid, so bitte ich, füllt euer Herz und euer Gemüt mit dem ständigen Einstrom der göttlichen Liebe, ja der göttlichen Fülle, die alles für euch bereithält und euch schenken möchte, wessen ihr bedürft. Doch seid dabei nicht ungeduldig, sondern seid bereit, den Willen unseres himmlischen Vaters geschehen zu lassen. Auch wenn ihr im Inneren vor den Bildern und Geschehnissen, die sich um euch herum zeitigen, angerührt seid, so bitte ich euch dennoch: Bleibt in der Gelassenheit, bleibt in der Schwingung der Liebe, widersteht den Haßgefühlen, die in euch aufkeimen mögen und laßt euch fallen in das Getragensein durch die Hand des Allerhöchsten. Und verzweifelt nicht, so bitte ich euch, wenn manches, und sei es noch so grausam und brutal, sich immer noch hinziehen darf und womöglich immer noch kein Ende abzusehen ist, wo ihr im Inneren schon zermartert seid, ihr selbst euch vielleicht herabziehen laßt im Schwall der Gefühle, die in euch kämpfen.

Ich bitte euch abermals im Namen unseres himmlischen Vaters, seid gewiß, daß alles ein gutes Ende finden wird. Auch wenn ihr nur einen kurzen Zeitraum überblickt, so seid trotzdem gewiß, daß sich alles so fügen wird, wie es der Vater vorgesehen hat. Vertraut Ihm, so bitte ich euch! Gebt euch allem hin, was euch widerfährt. Leistet keinen inneren Widerstand und ihr werdet sehen, wie in euch die Duldsamkeit wächst, wie ihr über manches plötzlich erhaben seid, was euch früher zu schaffen machte, und wie ihr aus einer höheren Sicht heraus vieles nun in Liebe und Licht einhüllen könnt, was euch früher zermürbt hätte, ja was euch vielleicht die Seele zerrissen hätte.

Mit der Kraft der göttlichen Geduld seid ihr stark und gewappnet für alles was da kommen mag. Bleibt ihr im Vertrauen, in der Zuversicht auf die göttliche Führung, dann seid ihr eingehüllt in Seinen Schutz, getragen von Seiner Hand, geleitet von Seinen Engeln und Botschaftern. Ihr werdet überall Hinweise entdecken, die euch weiterhelfen. Euch werden Menschen und Situationen zugeführt, die euch plötzlich etwas bedeuten, die euch einen inneren Gehalt vermitteln. Und ihr mit eurem geistigen Auge werdet den Zusammenhang erkennen und verstehen, wie der Vater Seine Kreise zieht, wie alles göttlich gelenkt und geführt ist, wie alles letztlich sich einfügt in das große Ganze, in den ewigen Strom, den der Vater in Gang hält, der ihn speist aus Seinem Herzen und der aus der Sehnsucht nach Seinen Kindern alle die Hilfsmöglichkeiten erschaffen hat, auf daß eine jede Seele, die einmal von Ihm gegangen ist – und sei es in einem sehr sehr weiten Bogen – wieder zu Ihm zurückfindet.

Denn Seine Magnetkraft, die Anziehungskraft der ewigen Liebe, läßt kein Kind außen vor, sondern geht ihm nach, baut Brücken, wirft Rettungsseile – um in eurer Bildersprache zu bleiben – damit das verlorene Kind wieder Tritt fassen kann, sich neu ausrichtet, Liebe und Licht zu empfangen vermag und den Weg zurück in die Heimat antritt.

Ihr geliebten Geschwister, das Erdenleben ist oftmals eine Geduldsprobe. Diese Erfahrung hat ein jeder von euch in unterschiedlichsten Ausformungen schon gemacht, und dennoch muß ich euch vermitteln, daß all dies im großen Strome der Entwicklung vorgesehen ist. Manches braucht seine Zeit. Ja wie ihr sagt: Alles hat seine Zeit. So überstürzt nichts, ihr Lieben, sondern laßt den Vater wirken! Laßt geschehen, was geschehen muß! Hüllt ein und segnet, aber steht über dem was geschieht mit eurer Leuchtkraft, mit euren Möglichkeiten des Segnens, des Hinstrahlens, des Durchgeistigens. Denn ihr seid keineswegs hilflos ausgeliefert, sondern ihr habt Wirkmöglichkeiten, die ihr nutzen könnt.

Erinnert euch an eure geistigen Qualitäten! Benützt eure Fähigkeiten im übertragenen Sinn. Segnet, sendet Heil, Licht im Namen des Allerhöchsten, im Namen der göttlichen Liebe-Kraft, die unser Herr Jesus Christus ist, und dann seid ihr von dem berührt, was sich dort ändern mag, wo ihr hinsendet, dort, wofür ihr gebeten habt.

Laßt euch ein auf diese Art des Wirkens, so bitte ich euch abermals. Benutzt eure Geistkräfte! Laßt euch inspirieren! Laßt durch euch fließen die göttlichen Kräfte! Wirkt mit als kleines Rädchen im großen Geschehen an eurem Platz, in eurer Aufgabe, und euch wird Freude zuwachsen. Ihr werdet erhoben im Herzen, eure Seele wird erquickt von all dem Geiststrom, an dem ihr teilhabt, wo ihr Mitwirkende seid, wo ihr Mitgestalter seid, ja auch aktive Helfer - zwar nicht mit euren Händen, aber dennoch im Geiste aktiv. Und wie ihr wißt, könnt ihr manches im Geiste größer und stärker bewegen als ihr es mit euren Händen könnt. Selbst wenn ihr auf ein Krankenlager gebunden seid, so ist euer Geist immer noch frei und er kann in einer bestimmten Aufgabe, in einer bestimmten Richtung wirken.

Euer Körper ist hinfällig, das wißt ihr, aber euer Geist, eure Seele bleibt frisch und jung und ist auch in hohem Erdenalter noch zu großen Leistungen fähig. Freut euch darüber und nützt alle diese Möglichkeiten, die euch gegeben sind. Sie sind aus der Gnade unseres himmlischen Vaters und ihr dürft sie frei verwenden. Sendet dorthin, wo ihr meint, daß Hilfe nötig ist oder wo ihr Fingerzeige oder Hilferufe erhalten habt.

Wirkt mit im großen Ganzen! Seid Teil der Hilfegemeinschaft, die der Vater für eure Ebene vorgesehen hat und dann schwingt euch auf im Geiste einzustimmen in den Jubel aus den Engelschören, aus den Landschaften, wo die Seelen ruhen, aus den lichten Reichen, wo zum Ruhm und zur Ehre unseres hochheiligen Vaters das ewige Lob und der Preis erschallt, dem zur Ehre, der alles erschaffen hat. Wir sind Seine Diener. Wenn ihr euch ebenfalls in dieser Rolle seht, so wird manches für euch keine Hürde mehr sein, vieles schließt sich auf und wird euch ermöglicht und ihr dürft wirken an der Hand des Herrn, in Seiner Liebe-Schwingung, in der Gelassenheit, in der Entspannung - nicht in Hektik, nicht in Angespanntheit, auch nicht im Zorn oder in einer anderen Gefühlsbewegung, sondern locker und gelassen, zusammenwirkend mit den himmlischen Kräften.

So seid gesegnet, ihr lieben Geschwister, mit der Kraft, dem Segen unseres hochheiligen Vaters. Tragt die Liebe unseres Herrn Jesus Christus in euren Herzen und nehmt sie überallhin mit. Bewegt sie im Geiste, sendet sie aus und laßt sie wirken, dort wo ihr meint, daß Hilfe nötig ist. Im Inneren seid euch gewiß, daß all das, was ihr aussendet, zum Wohle eurer Geschwister wirken wird. Und auch das wißt ihr: Alles was ihr gebt, fließt wieder zu euch zurück. Oft in einer höheren Schwingung, noch mehr aufbauend als es von euch gegangen ist.

So danke ich euch für euer Wirken im Geiste der Liebe, im Geiste der Barmherzigkeit, angefüllt mit der Geduld, in der Hingabe an eure Aufgabe. Der Herr Jesus Christus, die Liebe unseres Vaters, sei alle Zeit mit euch.


Amen
[Lo]

Ich bin der Strahl des Ernstes, der aus dem Vaterherzen kommt und euer Herz berührt. In eurem Herzen ist der Christusfunken. Und der Christusfunken lodert empor: Der Ernst, das Zeichen dieser Zeit! Ernst bedeutet: Denkt über diese Zeitenwende nach – ernst. Ernst des Lebens ... Ohne Ernst kein Leben, ohne Ernst kein Gewissen. So strahlt der Ernst in jedes Herz und berührt den Funken, der in jedem einzelnen ist.

Jesus Christus hat euch diesen Funken geschenkt, auf daß ihr aufwärts strebt. Er hat Sein Erbe euch geschenkt und ihr müßt diesen Funken mit über diese Schwelle der Barmherzigkeit tragen, der dann wieder als rechtmäßiges Erbe vor Gottes Thron niedergelegt wird. Dieser Funke, dieser Christusfunke bedeutet für euch: Heim zum Vater. Denn Christus hat immer wieder dem Vater versprochen, alles heimzubringen. Und ihr, jede Seele die über diese Erde ging und geht, hat diesen Christusfunken um aufsteigen zu können, denn wenn dieser Christusfunke zur Flamme wird, so geht die Seele heim, und Christus hat Sein Versprechen gehalten und dem Vater alles heimgebracht.

So seht die Zeit, diese Zeitenwende, an als euer Kapital, das ihr dem Vater wieder zurückbringt. Dieser Funke, der euch gegeben wurde, ist die Barmherzigkeit. Und diesen Funken hat jeder von euch, ganz gleich ob er in anderen Ebenen sich aufhält, die zum Aufstieg benötigt werden, oder hier auf Erden. Dieser Funke ist die Antriebsfeder, die ihr bekommen habt. Und mit dem nötigen Ernst werdet ihr dieses verwirklichen. Der Ernst gehört dazu, wenn ihr dieses Licht, diesen Frieden, diese Liebe und die Barmherzigkeit zu jedem Nächsten weiterreicht. Dieser Christusfunken, der in euch ist, berührt jeden einzelnen.

So seht den Ernst, der euch gegeben ist, um dieses zu entfachen. Christus gab euch soviel Liebe und soviel Kraft mit auf euren Weg, daß ihr jubeln könnt und rufen: "O Vater, wir kommen und bringen Seelen über Seelen mit" und jubeln: "Vater, wir danken Dir für diesen Christusfunken!" Und Christus, Jesus Christus, euer Erlöser, atmet auf und sagt: "Danke. Danke Meine Geliebten, daß ihr heimgefunden habt."

So wollen wir den Vater loben, Ihm danken und Ihn ehren: "Gepriesen seist Du, o Vater, o Du unser aller Geliebter. Wir, die wir hernieder gegangen sind, kommen heim. Lob, Preis und Dank sei Jesus Christus, den Du uns geschickt hast. Vater, wir loben und preisen Dich mit Deinen Heerscharen, mit all Deinen Engeln, die Du uns zur Seite gestellt hast. O Vater, gelobt seist Du und gelobt sei Jesus Christus, unser Retter." Und so knien wir vor Dir nieder, o Vater, und danken und lobpreisen Dich. All Deine Engelschöre singen das Loblied, auf daß wir es schaffen werden und vor Dir an Deinem Thron niedersinken und sagen: "Danke, o Vater."

Und so wollen wir diesen Funken und diesen Ernst, der immer wieder ausstrahlt, um den Christusfunken erneut anzufachen, loben und preisen, auf daß alles geschieht, wie es der Vater wünscht. O Vater, danke. Gelobt und gepriesen seist Du und Jesus Christus, unser Bruder, unser Retter!


Gott zum Gruß!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Lichtengel. Mein Name ist Anastasius und ich überbringe euch die Botschaft, daß in den Tagen des Hinscheiden des Lichts im Herbst in euch das Licht um so mehr erstrahlen möchte. Vieles um euch wirkt in den dunklen Tagen, bei Regen und 'schlechtem' Wetter, wie ihr sagt, bedrückend auf eure Seelen. Aber ihr, meine Lieben, habt inwendig in euch all das Licht, das vom Vater ausgeht, das für einen jeden in der Fülle vorgesehen ist und das ihr euch erschließen könnt, wenn ihr in euch geht, zu euch selber findet, zum Herrn in euch hinbegebt und euch anschmiegt und dort die wohlige Wärme und die Helligkeit Seines himmlischen Geistes erfühlt.

Ja ihr Lieben, selbst in den dunkelsten Zeiten ist in euch das Licht. Und wenn ihr darum bittet, denn werdet ihr hingeführt zu der Tür in euch, die ihr aufmachen könnt, die euch ein neues Reich erschließt, ein geistiges, höherschwingenderes Erleben möglich macht, damit ihr, niedergedrückt von den Umständen der äußeren Gegebenheiten, euch im Inneren wieder erquickt und aufrichten könnt, damit ihr erneut Halt und Zuversicht bekommt, welche in euch manchmal zu verkümmern scheinen.

Seid ihr im Inneren geöffnet, so dürfen wir als eure geistigen Geschwister in eurer Begleitung euch Licht, Liebe und Segen vermitteln, euch stützen, ja über euer Haupt streichen, mit euch gehen, wohin ihr geht, und durch euch wirken, wenn ihr es zulaßt im Namen der hochheiligen Liebe unseres Vaters, durch unseren Herrn Jesus Christus. Er ist die ewige Flamme. Er ist all das Licht, das eure Seele erquickt, das die dunkelsten Stellen ausleuchten kann, dort wo ihr verschattet seid, dort wo ihr ein Päckchen zu tragen habt, ja wo ihr euch vielleicht selbst belastet habt.

Geht ihr nur immer wieder zum Herrn. Er ist die Mitte eures Lebens. Er ist das Heil. Er ist euer Erlöser. Er geleitet euch zurück an das Vaterherz, wenn ihr bereit seid, eure Hand auszustrecken und euch führen laßt. Und selbst die unscheinbarsten Erscheinungen in eurer Umgebung können Hinweise sein, verdeckte Andeutungen, die ihr euch erschließen könnt, wenn ihr mit dem inneren Auge schaut, wenn ihr bereit seid, in all dem Geschehen, das um euch ist, die wirkende Hand unseres allheiligen Vaters zu erkennen. Denn letztlich steht hinter allem Sein heiliger Wille. Und ihr wißt, wie es geschrieben steht, daß nicht ein Staubkorn sich bewegen kann, ohne daß es vom Vater dazu veranlaßt ist.

Macht euch diese Zusammenhänge wieder einmal klar und nutzt die Zeit, wenn die Tage kürzer werden, in euch zu gehen, ja in euch zu forschen, neu zu erschließen all das, was ihr vielleicht schon einmal tun wolltet, aber es wieder beiseite geschoben habt. Holt es euch wieder her! Macht ernst mit eurem Wollen. Bemüht euch, so gut ihr es vermögt, und erbittet dazu den Segen des Vaters und den Beistand von unserem Herrn Jesus Christus. So wird euch die Zeit bis zur Zunahme des Tageslichtes verkürzt, denn ihr seid ja im Inneren durchstrahlt und erleuchtet von dem ewig-heiligen Licht und nichts Äußeres kann euch herabziehen, kann euch eure Stimmung vermiesen, kann euch die Freude nehmen, die ihr schöpft aus eurem Stillesein, aus der Begegnung mit dem Herrn im Inneren, aus dem Einssein mit dem Willen des Vaters.

In diesen stillen Stunden seid ihr dann bestens vorbereitet auf das große Lichtfest, auf die Erinnerungsfeier der Eingeburt des ewig-heiligen Lichtes der Liebe auf eurem Planeten und ihr könnt einstimmen in den Jubel der Engel, wenn sie, in Erinnerung an das Geschehen vor 2000 Jahren, wiederum im Geiste verkünden, daß die Liebe über den Tod gesiegt hat, daß eine neue Brücke gebaut wurde zurück in die Heimat, in die himmlischen Gefilde, wo eure Sehnsucht hinzielt.

So seid gestärkt im Geiste, ihr lieben Geschwister, durch die Gewißheit, daß die Lichtboten des Vaters allzeit um euch sind - egal wo ihr euch befindet, in welchem Zustand ihr seid oder was ihr gerade tut. In allem wirkt das Licht, die Liebe, und damit das Leben. Denn alles ist - vom geistigen Standpunkt aus – belebt, durchgeistigt, mit Seelenanteilen behaftet und dadurch mit euch über die Brücke der Liebe erreichbar und verstehbar. Dann könnt ihr einssein mit allem und jedem, ob nah ob fern, ob oben ob unten, mit allem seid ihr dann verbunden und durch euch und zu euch und von euch fließt nichts als Licht und Liebe. Und ihr findet die Erfüllung im Inneren, die euch aufbaut, die euch wiederum stärkt und die euch führt in der gottgewollten Weise.

So grüße ich euch, ihr lieben Geschwister, aus dem göttlichen Lichte und gieße aus über euch den Kelch der Liebe, des Friedens, des Heils, der Einheit im Namen unseres Herrn Jesus Christus. Er ist alle Zeit mit euch, vergeßt dies nicht, und wir dürfen Ihm dienen und den Geist, den Er ausstrahlt, euch vermitteln, in euch Empfindungen hineinlegen, damit ihr die Verbindungen in euch selbst verspürt, die mit der 'Heimat' – wie ihr sagt – bestehen, damit ihr euch hin und wieder aufschwingen könnt in wundervolle Höhen, die licht und leicht sind, die erfüllt sind von Sphärenklängen, von Harmonie und den wunderbarsten Eindrücken von herrlichen Landschaften, von wunderbaren Gefilden, von einer himmlischen Welt.

So nutzt die Zeit, die euch gegeben ist, für 'geistige Ausflüge', möchte ich sagen – ihr versteht mich. Verbindet euch im Geiste untereinander und laßt das Licht und die Liebe hinaus in eure Welt. Dank sei euch dafür. 


Gott zum Gruß!
[Lo]
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